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Anlage 1: Grobe Skizzierung der Unterrichtseinheit 

 

Männle, Regina: „Identitätskonstruktion und -verlust in der modernen Gesellschaft.                                      

Eine medienkritische Lektüresequenz zu Daniel Kehlmanns Roman Ruhm in Klasse 10“ 
 
 

 Thema Schwerpunkte, Methoden, Lernziele 

1 

Moderne Kommunikationstechnologien 

und ich 

Assoziationen zu Mediengeräuschen                              

� Diskussion über Chancen und Risiken 

PF: persönlicher Text an/über Lieblingsmedium 

2 Ein Portfolio zu Ruhm Transparenz: Klärung der Kriterien und Aufgaben 

   ���� Herbstferien: Romanlektüre, Verfassen des Lesetagebuches,                                        

Weblog als Austauschforum 

3 Ebling: neues Handy - neue Identität? 
Nachvollziehen der Identitätsveränderungen, 

Reiz des Identitätstausches 

4 
„Ralf Tanner [wird] sich unwirklich“ – 

sein Ausweg 

verschiedenen Existenzen Ralf Tanners 

(Plakatgestaltung) � PF: gestaltende 

Interpretation (Dialog Ebling -Tanner) 

5 
Wo ist Maria Rubinstein?  Nachvollziehen des Fremdheitsgefühls (visuell 

und akustisch) / der Ich-Auflösung  

6 
Lügen und doppelt leben – oder 

sterben? 

Identitätspluralisierung (oder -verlust?) mithilfe 

von Kommunikationsmedien 

7 
Rosalie wehrt sich gegen                                  

ihren Erfinder   

Machtkampf zwischen Autor (Leo) und Figur 

(Rosalie) � Erarbeitung anhand von Standbildern 

8 

Mollwitz‘ Suche nach dem „Lifesense“ Analyse von Mollwitz’ Sprachduktus  

PF: Forumsbeitrag im Sinne und Stil Mollwitz‘ 

9  
Leo Richter – sprechender Name für den 

mächtigen Schriftsteller  
Charakterisierung (Rollenbiographie) 

10 

Ein Roman, viele 

Autoren – Das Spiel 

mit der Fiktionalität   

Ergründung der Fiktionalitätsebenen in Ruhm 

11 

Ruhm – Roman oder 

neun Geschichten? Gattungsdiskussion: Roman vs. Kurzgeschichte 

12 Literatenruhm für Ruhm?  
Textsorte „Rezension“ 

PF: Rezension und Überarbeitung 
 

(PF = Beispiele für Portfolio-Pflichtaufgaben) 
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Anlage 2: Übersichtsblatt zum Ruhm-Portfolio 
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Anlage 3: Arbeitsblätter zur 8. Stunde (AB Sprachbewusstsein) 
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Anlage 4: Arbeitsblatt zur 9. Stunde (Rollenbiographien) 
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Anlage 5: Tafelbildentwurf zur 10. Stunde (Fiktionalitätsebenen) 

 

Ausgewählte Literaturangaben 
Primärliteratur: 

Kehlmann, Daniel (a): Leo Richters Porträt. Reinbek bei Hamburg 2009. 

Kehlmann, Daniel (b): Ruhm. Ein Roman in neun Geschichten. Reinbek bei Hamburg 22010.  

Kehlmann, Daniel (c): Diese sehr ernsten Scherze. Poetikvorlesungen. Göttingen 32009. 
 

Sekundärliteratur  –  zu Daniel Kehlmann (inkl. Interviews): 

Arnold, Heinz Ludwig (Hrsg.): Daniel Kehlmann. München 2008. (Text und Kritik ; Heft 177). 

David, Thomas: „‘Unser Selbst ist immer gespalten.‘ – Ein Gespräch mit Daniel Kehlmann“. In: DU. Das Kul-

turmagazin 794 (2009), S.28-32. 

Lovenberg, Felicitas von: „In wie vielen Welten schreiben Sie, Herr Kehlmann?“. In: Frankfurter Allgemeine 

Zeitung vom 19.12.2008. http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/rezensionen /im-gespraech-

daniel-kehlmann-in-wie-vielen-welten-schreiben-sie-herr-kehlmann-1754335.html , 08.01.2012. 

Prutti, Brigitte: „Postmoderne Artistenmetaphysik? Zum Spiel mit der Autorschaft in D. Kehlmanns ‚Ruhm‘“. 

In: Philologie im Netz 55 (2011). http://web.fu-berlin.de/phin/phin55/p55t1.htm , 08.01.2012. 
 

Sekundärliteratur  –  zum Portfolio: 

Brunner, Ilse; Häcker, Thomas; Winter, Felix (Hg.): Das Handbuch Portfolioarbeit.  Seelze-Velber, 22008. 

Lissman, Urban: „Beurteilung und Beurteilungsprobleme bei Portfolios“. In: Von der Beobachtung zur No-

tengebung. Diagnostik und Benotung in der Aus-, Fort- und Weiterbildung. Hg. v. Reinhold Jäger. Landau 

2000, S.282-329. 

Paradies, Liane; Wester, Franz; Greving, Johannes: Leistungsmessung und -bewertung. Berlin 2005.  

Wiedenhorn, Thomas: Das Portfolio-Konzept in der Sekundarstufe. Mülheim an der Ruhr 2006. 
 

Sekundärliteratur  –  zur Medienpädagogik: 

Baacke, Dieter: „Medienkompetenz als Netzwerk. Reichweite und Fokussierung des Begriffes, der Konjunk-

tur hat“. In: Medien praktisch 20 (1996), S.4-10. 

Lecke, Bodo: „Medienpädagogik, Literaturdidaktik und Deutschunterricht“. In: Deutsch-Didaktik. Leitfaden 

für die Sekundarstufe I und II. Hg. v. Michael Kämper-van den Boogart. Berlin 2008, S.46-57. 

Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest: JIM 2011. Jugend, Information, (Multi-)Media. 

Basisstudie zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger in Deutschland. Stuttgart 2011. 


